
Schlüter,	Leonhard
Stand:	25.04.2026

Geburtsdatum: 02.	Oktober	1921

Sterbedatum: 19.	Januar	1981

Geburtsort: Rinteln

Sterbeort: Häusern	<Waldshut>

Wirkorte: Göttingen;	Hannover

Tätigkeit: Verleger;	Nds.	Kulturminister;	Nds.	Landtagsabgeordneter

Biographische	Anmerkungen

1955	für	zwei	Wochen	Niedersächsischer	Kultusminister	bis	zu	seinem	erzwungenen	Rücktritt:	"Schlüter	galt	als	Förderer	rechtsextremer	Interessen.	In
seiner	Göttinger	>>Verlagsanstalt	für	Wissenschaft	und	Politik<<	hatte	er	besonders	gerne	Autoren	verlegt,	die	im	Zuge	der	Entnazifizierung	ihre
Hochschulstellen	verloren	hatten."	(Jüdische	Allgemeine,	20.12.2012)

Bibliographische	Quellen
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